Inferate 
werden angenommen 
Im Poſen bei der Grpebition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Gh. J. Schleh, Hoflieferant, 


in Poſen. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal 
an ben auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwe 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt vie: 
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der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Deutſchland. 
L. C. Berlin, 7. Nov. Die Beſchaffung neuer 


Minifter ſcheint mit beſonderen Schwierigkeiten verknüpft 


zu ſein. Während geſtern „Nat.⸗Ztg.“ und „Kreuzztg.“ die 
Ernennung des Reichsbankpräſtdenten Koch zum Juſtiz⸗ 
miniſter als ſicher in Ausſicht ſtellten — die „Kreuzztg.“ 
hält auch heute noch daran feſt — erklärt die „N. A. Z.“, 
die Nachricht, daß Dr. Koch bei der Neubeſetzung des Juſtiz⸗ 
miniſteriums — welches das Blatt bisher als noch nicht 
vakunt bezeichnet hatte — in erſter Linie in Frage komme, 
für fal ſſch. Die „Nat.⸗Ztg.“ giebt zu, daß Herr Dr. Koch 
auch jetzt noch Bedenken gegen den Stellentauſch habe; zwei 
felt aber nicht, daß Herr Dr. Koch zum Juſtizminiſter werde 
ernannt werden. — 
Miniſterium iſt auch noch kein Miniſter gefunden; Herr 
v. Wilamowitz⸗Moellendorff hat das Portefeuille 
abgelehnt Der neue Kandidat ſoll eine Perſönlichkeit ſein, 
welche den weſtlichen Provinzen angehörig, in den land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreiſen auch des Oſtens (d. h. der 
Agrarier) volles Vertrauen genießt. — Ferner taucht 
das Gerücht auf, Frhr. v. Marſchall werde den Staats⸗ 
ſekretärpoſten im Auswärtigen Amte mit demjenigen des 
Reichsamtes des Innern (bisher Miniſter v. Bötticher) 
vertauſchen. Die „Berl. N. Nachr.“, welche dieſe Neuigkeit 
verbreiten, möchten wohl einen Platz für den Grafen Herbert 
Bismarck frei machen. — Als Chef der Reichskanzlei — 
an Stelle Görings — wird der vortragende Rath im land⸗ 
wirthſchaftlichen Miniſterium, Frhr. v. Wilmows ki, der 
Sohn des langjährigen Kabinetsraths Kaiſer Wilhelm I. ge⸗ 
nannt. — Endlich wird in Provinzblättern für eine Perſonal⸗ 
Union des Reichsſchatzſekretärs und des preußiſchen Finanz⸗ 
miniſters und für eine ſelbſtändige Stellung des Schatz⸗ 
ſekretärs neben dem Reichskanzler a emacht und 
zwar als erſten Schritt zu einer kollegialen Geſtaltung der 
Reichs ämter. Herr Dr. Miquel — denn der iſt natürlich 
gemeint — als Schatzkanzler neben dem Reichskanzler — das 
iſt eine Utopie. Fuͤrſt Hohenlohe iſt wohl der letzte, der ſich 
nach einer ſolchen „Enllaſtung“ ſehnt. 

— Dem neuen Reichskanzler Fürſten 
Hohenlohe⸗Schillingsfürſt iſt dieſer Tage fol⸗ 
gendes Telegramm zugegangen: 

„Ueber 500 in Wriezen verſammelte Mitalieder des Bundes 
der Landwirtbe ſprechen Eurer Durchlaucht ihre Freude über 
die Ernennung zum Reichskanzler aus und erbitten ein Fördern 
tjrer Bestrebungen.“ 

— In neuerer Zeit iſt die Frage wegen Berechnung der 
Beamten zu erſetzenden Reiſe⸗ und Umzugsskoſten für 
Gemein debezirke, die aus mehreren Ortſchaften beſtehen, wiederholt 
Gegenſtand der Erörterung im preußischen Finanzminiſterlum ge⸗ 
weſen, und es iſt für nothwendig erachtet worden, in allen Fällen 
fireng an den Grundſätzen des darüber ſtattgehabten Staats⸗ 
miniſterialbeſchluſſes vom 13. Mai 1884 feſtzuhalten und Aus⸗ 
nahmen aus Bllligkelisrückſichten nicht zuzulaſſen. Demnach find 
fär die Folge Beamten, wenn ſie Geſchafte innerhalb der Gebäude⸗ 


komplexe folder aus mehreren Ortſchaften beſtehenden Gemeinde⸗ bi 


lezürke auszuführen baben, hierfür Tagegelder und Reiſekoſten nicht 
zu gewähren und bei Dienfireifen nach außerhalb die zurückgelegten 
Entfernungen von der in der Richtung des Reiſezieles liegenden 
Grenze des Geſammtortes abzurechnen. 

* Dresden, 5. November. Nach den „Dresd. Nachr.“ wird 
die Errichtung eines ehernen Standbildes für den Fürſten Bis⸗ 
marck, den Ehrenbürger der Stadt Dres ben, vorbereitet. 


Militärifdes. 
Berlin, 7 Nod. Der Kalſer hat am Oktober neue 
eſtimmungen über dle Beſchwerde führung der Per⸗ 
ſonen des Soldatenſtandes der Marine vom Deckofftzier 
abwärts genehmigt. Für dieſe Perſonen treten die entſprechen⸗ 
den Vorſchriften vom 6. März 1873, wie im „Mar.⸗Verordn.⸗Bl.“ 
bekannt gemacht wird, außer Kraft. 

München, 6. Nov. Bei der Kavallerie wird zur Zeit 
eine Umbewaffnuna in dem Sinne durchgeführt, daß fte an 
Stelle der Karabiner älteren Fabrikotkonsdatums ſolche neueſter 
Fertigung erhält, bel welchen an einzelnen Mechantsmustheillen 
Konſtrusttons⸗Verbeſſerungen vorgenommen wurden. Die zur 
Ginlieferung gelangenden älteren Karabiner werden zunächſt mit 
den gleichen Verbeſſerungen verſehen und dann den Reſervebeſtän⸗ 
den einverleibt werden. 


4 „Tokales. ; 
oſen, 8. November. 

2. Reviſion. Geſtern wurden im I. Revier die Waagen und 
Gewichte ir Stellen rebibirt und 12 Uebertretungen zur Ans 
eige gebracht. 
nr 9 Schulzen⸗Verſammlung. Geſtern Vormittag fand in der 
Taſelstiſchen dieſtauratlen auf der Walliſchet eine Zuſammenkunft 
ber Sckulzen des Diftrikisamis Poſen⸗Oſt fiatt. er Diſtrikts⸗ 
Kommifiar Rolle belehrte die Schulzen über ihre Dienſtobliegen⸗ 
keiten und theilte an dieſelben Inſtruktlonsbücher aus. 

2. Veſtrafung. Wegen Widerſtand gegen die Staatsgewalt 
wurde ber Bettler Goıtfriid Luchwald am 7. d. Mis. vor dem 
biefigen Scköffengerſcht zu 2 Monaten Gefängniß verurtbeilt. Ders 
jelbe batte bet ſeſner wegen Bettelns erfolgten Verhaftung ſich 


Für das landwirthſchaftlicheſſt 


November d. 


180 und den ihn arretirenden Schutzmann mit ſeiner Krücke 
geſchlagen. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden zwel 
Burſchen, welche ſich als Gepäckträger aufdrängten, 1 Bettler und 
wel Dirnen. — Zur Beſtrafung notirt wurde ein Ar⸗ 
eiter wegen Nichtbeleuchtung ſeines Handwagens. — Als ver⸗ 
dorben vernichtet wurden auf dem Wochenmarkt des 
Saplehaplatzes 3 Kllogramm Aepfel und 33 Eier. — Gefunden 
wurde ein kleiner Handwagen, ein anſcheinend echter eingefaßter 
Stein, ein goldener * mit Stein, ein Opernglas; ferner vor 
einigen Tagen auf dem Wilhelmsplatz verſchtedene kleine Kinder⸗ 
ſtrümpfe, ein Kinderhandſchuh und Kinderohrring. — Verloren 
wurde eine Reiſedecke in einer Droſchke. 


Aus der Provinz Poſen. 
b Schmiegel, 6. Nov. [Eingegangene Land 
raß e. Gerichtstage. Steuerzahltage. Feuer.] 
Ein Theil der alten Landſtraße zwiſchen Poswlentno und Barchlin 
und zwar der von der Abzweigung nach Katharzynli bis zur Ein⸗ 
mündung in die Chauſſee tft laut Bekanntmachung der Wegepoltzel⸗ 
Behörde endgiltig dem öffentlichen Verkehr entzogen worden. — 
Für Wielichowo ſind vom Amtsgericht zu Koſten für das Jahr 
1895 folgende Gerichtstage feſtgeſetzt worden: Der 9 Januar, 
6. Februar, 6. März, 10. April, 15. Mai, 26 Juni, 18. September, 
23. Oktober und 11. Dezember. In Kriewen finden im nächſten 
Jahre Gerichtstage ſtatt: am 16. Januar, 13. Februar, 13. März, 
3. April, 2. Mal, 19. Juni, 25. September, 16. Oktober, 13. No⸗ 
vember und 18. Dezember. — Zur Ablieferung der für das dritte 
Vierteljahr 1894/95 fälligen Steuern find von der Kreiskaſſe bier- 
ſelbſt folgende Zahltage feſtgeletzt worden: Für dle Ortsſteuer⸗ 
Erheber des Poltzeidiſtrikts Schmiegel⸗Oſt der 24. November, für 
Schmiegel⸗Weſt der 26. November und für Wielichowo der 27. 
. Die Ortsſteuererheber werden erſucht, dieſe Zahl⸗ 
tage pünktlich inne zuhalten, N fte zu gewärtigen haben, 
daß ihre Abfertigung an andern Tagen erſt nach Ecledigung der 
laufenden Dienftgeichäf.e erfolgt. te Gutsvorſtände werden er: 
ſucht, die fälligen Steuern bis zum 15. November cr. abzuführen. 
er — früb brannte auf dem Dominlum ih. en ein großer 
Nr ur 25 Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers iſt bls jetzt 
n ekannt. 

X. Wreſchen, 6. Nov. [Jahrmarkt.] Der heute hier 
ſtattgefundene Erſatz Jahrmarkt (für den am 3 v. Mts. aus je 
fallenen) war im allgemeinen aut ausgefallen, weil die Landleute 
und die polniſchen Arbeiter, dle ſogenannten Sachſengänger, welche 
von der Sommerarbeit zurückkehren, ihren Winterbedalf decken 
mußten. Der Auftrieb von Rindvle) und Pferden war gering. 
Pferde aus Ruſſiſch⸗Polen fehlten ganz. Gute Milchkühe wurden 
bis 300 M. bezahlt. Die Zufuhr auf dem Getreidemarkte war 
ſehr ſchwach, da die beſſer ſitulrten Grundbeſitzer bö here Peeiſe 
für Getreide erwarten. Hler zahlte man per 100 Kilogramm 
Welzen 12—13 M., Roggen 10—10,50 M., Gerſte 10-11 Mark, 
Hafer 10—10,50 M., Erbſen 12—13 M., Buchwelzen 12—13 M., 
Wicke 10—10,50 M., Heu 3—4 M., Stroh 2—3 M. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

O Thorn, 7. Nov. Ra e e n 
der heutigen Sitz ing der Stadtverordneten wurde behufs Bel bluß⸗ 
faſſung über die Unterhaltungskoſten der Kanallſatton eine Ueber⸗ 
Int über die bisherigen und noch zu erwartenden Koſten des 

aues der Waſſerleitung und Kanaltſation gegeben. Für beide 
Werke find bisber 2 2% 000 Mk. bewilllat worden. Dieſe Summe 
reicht jedoch lange nicht aus. Es werden noch erforderlich für den 
Bau der Kläranlage (Gebäude, Maſchinen ꝛc) 110 000 Mk., für 
einen Huptkanal von der Schulſtraße der Bromberger Vorſtadt 
3 zum Bromberger Thor 90000 Mk., für ein zweites Syſtem 
Sammelbrunnen 50 000 Mk., für kleinere Bau en (Anſchlüſſe ꝛc.) 
50 000 Mark, für Reſtzahlungen für Bauten 125 000 Mk., für Be: 
trlebskoſten während des Baues 25000 Mk., Zinsverluſte während 
des Baues 100000 Mark. Wenn von dieſen Mehrausgi⸗ 
ben bis zum 1. Ottober 1895 150 000 Mark durch Ein: 
nahmen an Waſſerzins und aus der Kanalabgabe, jowte durch 
Erſtattungen für Regenrohranſchlüſſe gedeckt werden, fo ergiebt ſich 
doch eine . der urſprünglich vorgeſehenen Baukoſten 
von einer halben Million Mark. Die Verzinſung der aufzu⸗ 
nehmenden Anleihe zu 4 Prozent wird 108000 Mark, die Ad⸗ 
ahlung derſelben zu 1½ Prozent 40 500 Mark pro I hr erfordern. 

ie Anleihe it dann in 36 Jahren getilgt. Ferner werden ge⸗ 
rechnet zum Reſervefonds 13500 Mark, zu Gehältern 18 5 0 Mark, 
ur Inſtandhaltung des Weſſ e rwerkes 20000 Mark und für 

etriebsmaterlal beim Waſſerwerk 24000 Mark. Das macht 
. eine jährliche Ausgabe von 231000 Mark. Die aus 
em Waſſerzinſe zu erz elende Einnahme wird auf 142 000 Mark 
pro Jahr geſchätzt. 3 find alſo 8900) Mark jährlich zu decken. 
Die Regierung verlangt, daß dieſe Koſten ausſchließlich von den 
Hausbeſitzern getragen werden. Nach längerer Dedatte beſchloß 
die Versammlung die Erhebung einer Kanalabgabe vom 
15. Oktober ab in Höhe von 75 Prozent der jetzigen Gebäudeſteuer 
bis zur Aufſtellung eines Etats für das Waſſerwerk, welch; zum 
1. April n. Is erfolgen wird. Oberbürgermeiſter Dr. Kohli tbeilte 
mit, daß der Magiſtcat det Frage wegen ev. Auflöſung der ſtädtt⸗ 
ſchen Feuer⸗Sozletät, um durch deren 2¼ Millionen Mk. betra⸗ 
gendes Kapital die Baukoſten der Wafferleitung und Kanaltſatſon 
zu decken, näher treten werde. — Weiter lehnte die Verſommlung 
elne Petition biefiger Gaſtwirthe und Reſtaurateure, von einer 
Einführung der Bierſteuer Abſtand zu nehmen ab und genehmigte 
die Benftontrung des Direktors der böheren Töchterſchule Schul; 
der ſich in der Irren⸗Anſtalt zu Schwetz befindet und für unbeil⸗ 
bar erklärt worden iſt, vom 1. April ab mit 2320 Mk. Benfton. 
Dur Abhaltung der land wirthſchafelichen Diſtrikteſch uu hierſelbſt im 
Mat oder Juni n. Is. fol dem Zentral⸗Verein Weſtpr. Landwirthe 
ein Platz in der Nahe des Schlachthauſes ober auf dem Wollmarkt 
angeboten werden. Die Reſtauratiog im ſtädliſchen Schlachthauſe 
wird vom 1. April aufgehoben und die Erhebung des Marktſtand⸗ 
geldes auf dem Viehhofe ſoll verpachtet werden. 


ahrgang. 
Donnerſtag, 8. November. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
nnoncen⸗Expeditionen 


er: Nr. 102. 


1894 


[Aberglaube.] Ueber einen mit 
einem Stück kraſſen Aberglaubens in Verbindung ſtehenden größe⸗ 
ren Diebftahl wird der „L. Z.“ aus Grajewo berichtet: Am Sonn⸗ 
tag des Nachts wurde im Bahnhofsrayon (bei den ſogenannten Alter⸗ 
cziks) ein Einbruch verübt. Als die Köchin, durch ein Geräuſch er⸗ 
weckt, Lärm ſchlug, fand man ſämmtliche Thüren verbunden, das Fenſter 
aufgebrochen und den Geldkoffer mit 40 000 Rubeln in Coupons ver⸗ 
ſchwunden. Sofort machten ſich die Alterc ziks auf die Suche, und 
es gelang ihnen auch, den Geldkoffer, welcher neben den Shtenen 
ſtand, zu ermitteln. Die Diebe, durch das Erwachen der Köchin 
verſcheucht, vermochten ihren Raub nicht mehr in Sicherheit zu 
bringen und ſind unerkannt entwiſcht. Eine merkwürdige Ueber⸗ 
raſchung aber bot ſich den Beamten bei genauer Unterſuchung der 
Wohnung: auf dem Tiſche fand man den bereits in Verweſung 
übergegangenen Arm eines Kindes, noch halb bekleidet. Ein 
Bauer, den die Neugierde mit anderen Perſonen in das Haus 
trieb, konſtatirte an dem Kleiderſtoff, daß der Arm der Leiche 
ſeines Sohnes gehörte, der vor einigen Tagen beerdigt worden 
war. Man nimmt nun an, daß die Diebe die Leichenſchändung 
vorgenommen hatten, um dadurch, nach einem alten Aberglauben, 
bei den Hausgenoſſen einen feſten Schlaf zu erzielen. Hoffentlich 
elingt es der ruſſiſchen Polizei, Li bt in dieſes räthſelhafte, an das 
ittelalter erinnernde Dunkel zu bringen. 
* Falkenberg O.⸗S., 6. Nov. [In der Privatklage⸗ 
jede) des Verlegers und Redakteurs der „Neiſſer Beltung‘, 
eije, wider den Grafen Frankenberg⸗Tillowitz 
und den Redakteur Grodek von der Berliner „Poſt“ wegen Be⸗ 
leidigung, begangen in einem vom Grafen Frankenberg geſchriebenen 
und vom Redakteur Grodek in der „Poſt“ veröffentlichten Artikel 
über die Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Nuſtadt OS. vom Februar 
d. J wurde Graf Frankenberg und Redakteur Grodek von Shöffen« 
gerichte zu je 60 M. Geldſtrafe verurtheilt. ö 


Fernſp 


Juſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 115 12 für die 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


* Proſtken, 6. Nov. 


Augekommene Fremde. 
Poſen, 8. November. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 108.7 
Krelsſchulinſpektor Dr. Hilfer a. Kempen u die Kaufleute Solichon 
a. Lyon, Meyer a. Paris, Lippmann, Noffke, Simon, Gerſtel und 
Fichtmann a. Berlin, Berthelsmann a. Bielefeld, Gläßer a. Len gen⸗ 
feld, Klahre a. Waldheim, Simon a. Köln, Renn a. Darmſtadt, 
Gereth u. Lehr a. Hanau, Rohling a. Münfter, Kray i a. Pudewtitz. 
uf u. Bittiner a. Buk, Kämpfer a. Barmen, Lamul a. Wien, 

ulffers a. Hannover, Küpper a. Duisburg u. Wien, Neugebauer, 
Hirſchfeld u. Plokarz a. Breslau. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Auſchluß 
Nr. 16.) Rittergutsbeſitzer Baron v. Seydlitz a. Schrodke, Oberſt 
Erflin a. Berlin, Oekonomierath Körner u. Sohn a. Sto enzyn, 
Generalfekretär Vlereck a. Berlin, Dr. der Philoſophie von Lieber⸗ 
mann a. Berlin, Dr. der Medizin von Liebermann a. Berlin, Dr. 
Jaffé a. Berlin u. die Kaufleute Gelhorn a. Danzig, Zimmermann 
a. Breslau, Freſe a. Bremen, Sternfeld, Ohitz, Iſaakſohn u. Zweig 
a. Berlin u. Deutſcher a. Wien 

Hotel Victoria. ene e Nr. 84.] Rittergutsdeſ. 
von Syoniewskt a. Plotrowo, Arzt Dr. Jaczyn zel u. Famiite aus 

nin, Adminiſtrator v. Zabtocki a. Przy jodzice, Propſt Zyngler a. 
ytowlecko, Landwirth Braune a. Brendorf u. die Kaufleute Cohn 
a. Berlin Berl a. Chemnitz u. Frenkel a. Annaberg. 

Hotel Bellevue. (H. Gold ) Die Kaufleute Ruß a. Bres⸗ 

lau, Eckörts u. Frau, Arnold, Giernat u. Leichtenteitt a. Berlin, 
aß a. Ratibor, Kypke a. Stettin u. Förſter a. Greiz. Ingenieur 
aalfeld a. Magdeburg u. Fabrikant Galz a. Beılin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Gutsbeſitzer 
Rehefeld u. Frau a. Korſchen, Rentier Bummer a. Gneſen, Apo⸗ 
theker Wietezynski a. Wloclawek u. die Kaufleute Pulkowski a Dau⸗ 
3 8 Sub, u. üßmann a. Berlin, Packermann a. Koſtſchin u. Fuchs 
. okten. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Lindau a. Aachen, 
Predeit, Scharnhorſt, Dombeoosky, Wutſtock u. Schindler a. Ber⸗ 
lin, Schwerſenski a. Liegnitz, Felka g. Breslau, Oppenheimer aus 
Mannheim, Schwabe a. Stargard, David a. Dresden, Scharlau a. 
Magdeburg, die Landwirthe Friede a. Mathas Jauſen u. Berndt a. 
Nakel u. Klawe a. D 


m 
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Handel und Verkehr. 


London, 6. Nopbr. [Hopfenbericht von Lang⸗ 
ftaff, Ehrenberg u. Pollak.] Der Markt tft feſt für 
alle guten Sorten Enaltſcher, aber braune beſchädigte find einige 
Schillinge billiger und ſchwer verkäuflich. Kontinentale kommen 
etwas mehr an den Markt, gehen aber nur langſam ab und die 
die Nachfrage beſchränkt ſich auf gute Sorten; ſchlechtfarbige 
werden zu jedem Preiſe refüſtrt. Amerikaniſche und Pacifics 
kommen mehr an den Markt, es iſt aber noch wenig Geſchäft darin, 
da die Preiſe dafür noch pw jebr biffertren. Der offizielle voıs 
läufige Auswels ſchätzt die diesjährige Ernte Englands auf 635 846 
Zentner gegen 414729 Zentner vorigen Jahres oder im Durch⸗ 
ſchnitt 10,70 Ztr. per Acre, auf 59 538 Acre in 1894 gegen 7,21 
Zentner per Acre, auf 57564 Acres in 1893. Der Ne 
während voriger Woche betrug 10 168 Ztr. gegen 7604 Btc. in 
derſelben Periode von 1893. 


Marktberichte. 


** Berlin, 7. Nov. Zeutral⸗Markthalle. tlicher Be⸗ 
cicht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über A el in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. leiſch. 
Mäßige 7 ruhiger Markt, feſte Preiſe. wild und Ge 
Flügel: Bufubren in Reben genügend, in Hochwild mäßig, in 
Haſen knapp, Geſchäft langſam, Preiſe für Haſen höder, ſonſt 
wenig verändert. Fiſche: Zufuhr genügend, nur in feinen See⸗ 


* 
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reſſort andauernd gerechnet. A 
bankpräſidium werden genannt: Gallenkamp, Sch 


HOammelfleiſch za 46— 58, I] 


ſiſchen ſebr ln pp Geſchöft lebhaft, Preiſe befriedigend. Butter 
und Käſe: Feinſte Butter geſucht, andere ſchwer verkäuflich, 
Harzer Käſe etwas niebriger. Gemüſe, Obſt und Süd⸗ 
früchte: Geſchäft ruhig, gute Aepfel anhaltend lebhaft begehrt 
und im Preiſe n Gemüſe wenig verändert. 

öleiſch. Rindfleiſch Ia 60—64, IIa 54 58, IIIa 46—52, 1 a 
40— 14, döniſches 48--56, Kalbfleiſch Ia 52— 75, IIa 40 50 
a 32-44, Schwein efleiſch 47 56 M 
Dänen — Balonier 40—42 M., Ruſſiſches 42—45 Dl. 
Galtzler — M., Serben — M. 

Geräucherteß und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. w. 
Knochen ohne Knochen 85—100 M., Lachs⸗ 


„ do. 
ſchinken 120 bis 130 M., Speck, geräuckert do. 60-65 M., harte ſich 


chlacwurſt 120-130 M., weiche do. 60-75 M. per 50 Kllogr 
Wild. Rehe Ia per / Kllogramm 0,450.51 
0,0 M., Rothwild 0,30 —0,33 M., Damwild 0,30 0,33 M 


Wildschweine —— M., Ueberläufer, Friſchlinge 0,65 Mark 
Kaninchen p. St. 0,50 M., Hafen la 275-8320 %x., do. IIa 
1,20—2,00 M 


Wild geflügel. Wildenten p. St. 1.35— 1,50 M., Schnepfen 
23,10 Mark, Bekkafinen — M. Rebhügner, junge 1,00 1.45 
Mark, do. alte 0,70 0,75 M., Birkhühner —,— M., Faſanen 
1.502,75 Mark, Krammetsvögel 0,25 M., Haſelhühner — M. 

Zah mes Heflügel, lebend. Enten p. Stüd1,10—1,15 M. 


Hübner, alte (8 —1.20 Mark, do. junge 0,40-0,60 Mart, Tauben 


0,40—0,50 M. per Stück. 

Fiſche. er 50 Kilo 50-55 M., do große 50 M., 
Zander 84—113 M., Barſche, kleine 30—50 M., ey 
85 M., do. mittelgroße 71—73 M., 60 M. 
9700 M., Biete 41,00 M., Quappen —.— 
35—38 M., Aale, große 80 M., do. M. 
58-60 M., Plötzen 22-38 M., Karauſchen 66 Wi. 


Schalthtere. Hummern, per / Kilogramm —— Mark. 
Krebſe große, über 12 Ctm er Shot 5—6,60 Mark, do. 
11-12 Ctm. 4,00 M., do. bo. 10 Cem p. Schock 1.50 — 2,00 MN. 

Butter. , per 50 Kile 102 110 M., IIa do. 90 95 M., 
geringere Hofbutter 80 85 M., Landbutter 6)—70 M. 

Bromberg, 7 Nov. Anmlcer Bericht der Handels⸗ 
kammer.) cin 118 26 M., feinfter über Notiz. 4 % 
96-106 M., feinſter über Notiz. Berfte 90—104 M. 
Braugerße 105— 125 M., feinſte über Notiz. — Hafer 102107 M. 
geringe Qualität billiger. — JFuttererbſen 105—115 M., Koch⸗ 
erbſen 125— 135 M a | 

Breslau, 7 Nov. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht. 
Roggen p. 1 Klo — Gekündigt — Str., abgelaufene 
1 we 5 Nov. 11600 Gd. Dafer v. 100 
9 Gel. — 1 P. 5 100 
Gel. — Bir., per Nov 44.5 B.., Mai 450) Br. Die Jrſenkommiſf en. 

0. Z. Pietein, 7. Nod. Werte 
R., Barometer 768 Mm. Wind: W. 

Wetzen feſt, per 1000 Silo loko geringer 116 bis 120 M., outer 
122 —126 We., per November und per 
M. bez., per April⸗Mat 134 50 M 


Ketlogr p 
Dezember 114 M. bez., per April Wat 118,25 M. G 
Märter 122 bis 148 M 


matt, per 10 000 Itter Proz. loko ohne Faß 70er 30,70 Mark 

bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — Regu⸗ 

ltrungspreiſe: Weizen 127,50 M., Roggen 114 Mark. 
Landmarkt. Weizen und 


oggen ohne Zufuhr, Gerſte 
120— 125 M., Hafer 102—112 M., drtoſſein ee M., ale 
1 00 M., Stroh 


Br., per Ap 
44,25 M. Br. — Petroleum loko 9,35 M. verzollt. 
Leipzig, 7. Nov. [Wollde richt. Kammzuc⸗Fermin⸗ 
handel. La Plata Grundmuſter B. rer November 290 W 
er Dezember 290 M. pr. Januar 292%, M., per Februar 
95 Mk., per Marz 2,95 M., per April 2.95 M., per Mai 
2,97% M., per Juni 3,02 / M., ver Jull 8.05 M., per Auguſt 3,05 
M., per September — M. ümfatz: 65 000 Ki. 


2 


loar. 


N 2 4 
Celegraphiſche Nachrichten. 
lin, 8. Nov. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
ee die mit dem Reichs bankpräſtdenten 
och Fühlung haben, verſtchern, Koch bleibe in feiner jetzigen 
Stellung; andererſeits wird mit —.— Uebertritt in das Juſtiz⸗ 
3 Kandidaten für das Reichs⸗ 
raut 
und ſeltſamerweiſe auch Unterſtaatsſekretär v. Rottenburg, 
der doch Nichtfachmann iſt. 
Wie ungewollte Ironie klingt die Behauptung des „Volk“, 
Juſtizminiſter v. Schelling trete zurück, weil Fürſt 


Hohenlohe die Befreiung des Miniſteriums 


„Volks wacht“, Sch 


heute zu 5 


von den Vertretern des Konſervatismus und 
der ſtrammpreußiſchen Geſinnun 


gefordert habe. 

München, 8. Nov. Der Reichskanzler Fürſt Hohen⸗ 
lohe iſt mit feinem Sohne, dem Prinzen Alexander 
heute Vormittag hier eingetroffen; am Bahnhofe 
wurde er von dem Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Crails⸗ 


mann empfangen. 


heim und dem preußiſchen Geſandten Frhrn. v. Thiele⸗ 


Breslau, 8. Nov. Der Redakteur der ſozialdemokratiſchen 

ebs, wurde wegen Beleidigung des 

anzen preußiſchen Richterſtandes, nachdem ein 

Antraa des Vertheidigers auf Ablehnung des geſammten Gerichts⸗ 

ofes von dem Straſſenat des Oberlandesgerichts abgelehnt war, 
. Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Dresden, 8. Nov. Unterhalb des ler iſt ein 
der hieſigen Firma Wachs & Floͤfner gehörender bkahn mit 
7000 Zentner Petroleum verbrannt. Die Entſtehung des 
Feuers iſt noch unermittelt; 2 Schiffer wurden ſchwer 


verletzt. 
85 Ram, 8. Nov. Die Gerüchte von einer Erkran⸗ 
kung Crispis find übertrieben. Der Miniſter⸗ 


präſident iſt nur leicht erkältet und hütet, der Vorſicht wegen, 


das Haus, woſelbſt er den laufenden Geſchäften obliegt. 


Geſtern 3 Crispi dem Miniſterrathe in feinem Haufe. 
Mo 


kau, 8. Nov. Geſtern Abend 9 Uhr ſtieß in der Nähe 
des Guͤterbahnhofs der Nikolal⸗Eiſenbahn ein von Peters⸗ 
burg kommender Nil fagterzug auf die Ulbergangswagen des 
Kurster Schnellzuges, welcher ſich 40 Min. verſpätet hatte, 
die drei letzten Wagen des Uebergangszuges überrollten einander. 
Fuſt fämmtliche Wagen dieſes Zuges ſind beſchädigt. An dem von 
Petersburg kommenden Zug ſind die Lokomotive und 2 Wagen be⸗ 
ſchädigt. Ein Kondukteur wurde getödtet und 2 Bahnbe⸗ 
dlenſtete und 2 Paſſagtere ſchwer verwundet. Großfürſt 


M., do. IIa! 


Nikolai Michaelowitſch begab ſich nach dem Ort der 
Kataſtrophe. 

Paris, 8 Nov. Nach hier eingetroffenen Meldungen 
iſt der Afrikaforſcher de Brazz a am 30. September 
wohlbehalten in Brazzaville wieder eingetroffen. Das Schiff, 


M.] auf dem er reiſte, kenterte in der Nähe von Brazzaville. Ein 


Maſchiniſt, 2 Algerier und 3 Singhaleſen ertranken. 

London, 8. Nov. Ein bei dem hieſigen Kolontafrath einge⸗ 
gangenes Telegramm des Gouverneurs von Neuſeeland de⸗ 
zeichnet die in der Preſſe verbreiteten Gerüchte für durchaus 
unbegründet, wonach der neuſeeländiſche Minifter 
nach Samoa zu begeben beabſichtige. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdienſt der Vol. gta.“ 
Berlin, 8. November, Nachm 

Die „Nordd. Allg. Zig.“ hört, in dem nächſten preußi⸗ 
ſchen Etat ſei wiederum eine nicht unerhebliche Vermeh⸗ 
rung der Richterſtellen vorgeſehen. 

Die neue Berufs⸗ und Gewerbezählung wird 
umfangreicher werden als die Zählung von 1882 und in ge⸗ 
wiſſen Beziehungen noch eingehender, als die von 1875. Sie 
ſoll neben anderen Zwecken auch die Handhabe bieten zur 
richtigen Beurtheilung der Arbeiterverſicherungsgeſetze und zum 
weiteren Ausbau auf der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung. — 
Zur Begutachtung der ausgearbeiteten Vorlage hat am 5. b M. 
unter Vorſitz des Direktors des kaiſerl. Hatiftifcpen Amtes, 
Dr. Scheele, eine Konferenz von Sachverſtändigen ſtattgefunden. 

Der „Reichsanz.“ erklärt die Mittheilung der „Dentſchen 
Tageszeitung“ von einen neuen Exerzierreglement, 
das bereits vom oberſten Kriegsherrn begutachtet ſei, und 
daß die Einführung nur noch eine Frage der Zeit ſei, für 
erfunden. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Der Verkehrs⸗ 
miniſter Barthou richtete im Anſchluß an das Eiſenbahn⸗ 
unglück in Apilly ein Rundſchreiben an ſämmtliche 
Inſpektoren der Eiſenbahn, worin er aufträgt, daß kein 
Stations vorſteher, Maſchinenführer und Weichenſteller mehr 


fals 12 Stunden hintereinander Dienſt thue. Für Stations⸗ 


vorſteher wünſche er eine ununterbrochene Nacht⸗ 
ruhe von 7½ Stunden. 


m Thronwechſel in Rußland. 
Darmſtadt, 8. Nov. 1 „N. Darmſt. 81g.“ zufolge 
reiſt der Großherzog am 13. d. M. nach Petersburg. 


Petersburg, 8. Nov. Auf Befehl des Kaiſers 
Nikolaus wird in ganz Rußland eine Subſkrip⸗ 
tion eröffnet zur Errichtung eines Denkmals für Kaiſer 
Alexander III., den großen Friedensfürſten, in Moskau. Wie 
ein Telegramm aus Livadia meldet, wurde in der großen 
Kirche zu Livadia an dem Sarge des verewigten Kaiſers eine 
Seelenftturgie zelebrirt in Gegenwart des Kaiſers, der Kalſerin⸗ 
Wittwe, des Königs von Griechenland, der kaiſerlichen Braut 
und Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes. Um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags wurde ebendaſelbſt eine feierliche Seelenmeſſe geleſen, 


r welcher dieſelben Herrſchaften, der Prinz und die Prinzeſſin 


von Wales, ſowie die anderen fürſtlichen Gäſte beiwohnten. 
Geſtern wurde die Bevölkerung Pultas und Umgegend zur 
Leiche behufs Ehrfurchtsbezeugungen zugelaſſen. Am Sarge 
wurden zahlreiche Kränze niedergelegt. Geſtern Morgen reiſten 
nach Petersburg: Großfürſt Wladimir und Ge⸗ 
mahlin, die Großfürſten Paul Alexandrowitſch, Michael Niko⸗ 
lajewitſch, Großfürſtin Alexandra Joſſifowna, Großfürſt Ser⸗ 
gius und Gemahlin reiſten nach Mos kau ab. 

Petersburg, 8 Nov. Der „Ruſſki Invalid“ ver⸗ 
öffentlicht die Ernennung des du jour General des ver- 
ewigten Kaiſers Tſcherewin zum du jour General des 
Kaiſers Nikolaus. Der Rittmeiſter Fürſt Kotſchubei, 
Lieutenant Graf Worontzow⸗Daſchkow, welche Adju⸗ 
tanten des Kaiſers waren, als dieſer noch Thronfolger war, 
ſind zu Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt worden. 

Petersburg, 8. Nov. Insgeſammt 75 Fürſtlichkeiten 
mit Gefolge treffen zu den Beiſetzungsfeierlich⸗ 
keiten ein. Der König von Dänemark wird im Anitſchkow⸗ 

alais wohnen. Die Offiziere des Preobraſchenskiſchen Leib⸗ 


arde⸗Regiments ſind abgereiſt, um eine Ehrenwache an der FA 


Leiche zu bilden. 

Petersburg, 8. November. Auf das Kondolenz⸗ 
telegramm der hieſigen israelitiſchen Be⸗ 
völkerung ließ der Kaiſer und die Kaiſerin⸗ 
Wittwe durch einen Miniſter des Kaiſerhofes für die Treue 
und das ausgedrückte Beileiddanken. Die kaiſerliche 
Braut erhielt in Livadia eine Beileidsdepeſche der Mos⸗ 
kauer Damen und antwortete darauf: „Ich bitte den 
Moskauer Damen meine herzliche Erkenntlichkeit zu über⸗ 
mitteln für den ſo rührenden Ausdruck ihrer Gefühle. Die 
ſeeliſche Einheit mit Rußland, die Zuverſichtlichkeit in die 
Gebete des ruſſiſchen Volkes möge uns ſtärken nach den uns 
durch den Willen Gottes durchlebten Tagen entſetzlich ſchwerer 
Prüfung.“ Die „Nowoſti“ melden: Der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales würden während der Bei⸗ 
ſetzungsfeierlichkeiten in Petersburg im Anitſchkow⸗ 
palais wohnen. Die Prinzeſſin⸗Braut wird in 
Petersburg im Palais des Großfürſten Sergei Alexan⸗ 
drowitſch wohnen. Die Petersburger Duma eröffnete 
einen unbegrenzten Kredit für die Vorbereitungen zur Leichen⸗ 
feier für Kalſer Alexander. Der Miniſter des Inneren begiebt 
ſich heute nach Moskau. Sonnabend werden unter Abhaltung 

ewiſſer Ceremonien die großen kaiſerlichen Inſignien nach 

oskau abgehen, welche dort neben der Leiche aufgeſtellt 
werden ſollen. Am ſelben Tage reifen dorthin die kaiſerlichen 
Pagen ab, welche die Ehrenwache halten werden. 


In Moskau ſind bisher 2 goldene und 120 filberne 
Kränze beſtellt worden. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Petersburg: Ein 
ruſſiſches Blatt ſchreibt in Betreff des Planes, dem Kaiſer 
Alexander III. ein Denkmal zu errichten: Das ſchönſte 
in der ganzen Welt ſichtbare Denkmal iſt die Ein⸗ 
führung der allgemeinen Schulpflicht durch 
Selbſtbeſteuerung der 8 wohl⸗ 
habenden Klaſſen. (Das iſt doch vor Allem Sache 
des Staates. — Red.). 


Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Paris: Der Deputirte 


Pierre Richard will beantragen, daß am Begräbniß⸗ 


tage des Zaren ein Theil der Pariſer Garde 
vor der ruſſiſchen Kirche vorbeidefilire. 


Tdiephunifche Börfenberichte. 
Kornzucker 7 von 92%, alte em 1025.10.35 


Rorizuder el. vön 88 Broß. end. altes enden 


97-985 
2 BB 2 neues 9,75—9 90 
Nachprodutle excl. 75 Prozent Red. 70-70 
Tendenz: ruhig. 
Brobra „ en 23.00 
Bieobtammuabe, IL. 3 niederen 22,75 
em. * D EN — 
Sem. Melis L mit Faß N 21,25 
Tendenz: ruhig, Preiſe nominell. 
A 


Robzuder I. Produtt Tranſit 
f. a. B. Hamburg per Nov. 9,67%, Gd. 9,72¼ Br. 
dto. 5 per Dez. ‚97%, bez. und Br. 
dto. 8 p. 2 ärz 9,95 G). 10,00 Br. 
dto. = p. April⸗Mal 10,15 Gd. 10,17%, Br. 

Tendenz: ruhig, ſtill. 

Breslau, 8. Nov. [Spiritusbericht.] November 
50er 49,40 M., do. 70er 29,80 M. Tendenz: unverändert. 
Hamburg, 8. Nov. [Salpeterbericht.] Loko 
8,35, Nov. 8,55, Februar⸗März 8,47½. Tendenz: Ruhig. 
London, 8. Nov. 6proz. Javazucker loko 127%. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 9%. — Tendenz. 


ruhig. 


Börſe zu Poſen. 
oſen, 8 Nov. 3 Börſenbericht.] 
Gekünd 124 Renultrungspreis (&0ex) . 


—.— L. 
Oer) —,—. Loo 50er) 48,90, (7 \ 
Ye Born 8. Nov. rt Venice 293, 
8 feſter. Loko ohne Faß (5 er) 48,90, (70er) 29.3). 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 8. Nov. 7 8555 Agentur B. Heimann, * 
Weizen lauer „ „| 2 matter 


do. Nov. 
do. Mat 


86 10 88 20 
Roggen befeftigend — . —— 
b. Nov. 111 50112 —| 70er 87 70 87 8) 
do. Mat 117 761118 —| 70er Jun — — — — 
50er lofo ohne Faß 51 30 51 40 

43 900 44 [Hafer 
44 60) 44 70 do. Nov 119 —|118 — 


in Ro — Wſpl. 
in Spiritus (70er 000 Hir oer) — 000 Otr. 
Nr 


9.7 


31 70 
"BEE 


117 75 118 — 
N. v 7. 


e 


eee 


8181888 
S 181818 
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8888888882 


50 
100 80/100 8, Dis 
00 201100 40 


e N. 
e 
of. f g 
Bol. & ab 
achbörſe: Kred 
Ruſſiſche Noten 2⁵ 
Stettin, 8. Nov. l Agentur B. We 
m feſt IJeEviritus feſter 8 
do. Nov.⸗Dez. 128 —127 50) per loko 70er 30 80 80 70 
do. April⸗Mat 134 — 134 50 „ Nov.⸗Dez. „ — 14 — — 
re De. 14 14 pi —— „5 
O. Nov. ⸗ — — — 
do. Til 118 —i118 25 do. per loto 9 85 9 85 
Rüböl unverändert 
do. Nov. 43 70 43 7 
44 50 44 50 


do. April-Mat 
) Petroleum loko verſterert Mlance 1¼ Proz. 


Truck und Verla f der Hofbuchd ruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


